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Indem icli den verchrlichen mitgliedern des Vereins über die
Verwaltung des fünften Jahrgangs (1849 und 1850) naehriclit erfheile,
habe ich vor allem der huldvollen und kräftigen Unterstützung rüh¬
mend und dankbar cnvälmung zu thun; welche seine majestiit der
König, der allerdurchlauchtigste protector des litterarischon Vereins,
demselben fortwährend angedeihen zu laßen geruht.

In der form der Verwaltung machte sich gegen das ende der
vierten periodc eine Veränderung nothwendig. Von dem ursprüng¬
lichen aus zehn mitgliedcr bestehenden aussehuße ist herr professor
drGfrörcr, welcher mit herrn dr Monzel den ersten anstoß zur
gründung des Vereins gegeben hatte, seit seiner Übersiedlung nach
Freiburg zugleich aus dem vereine geschieden; drei andere mitglie-
der, die herren geheimer legationsrath dr von K ö 11 e, präsident
dr von Scheurlen und professor Schott sind mit tode abgegan¬
gen. Die nothwendigkeit einer Vereinfachung des geschäftsgangs
hatte sich längst fühlbar gemacht. Nach erfolgtem abschluße des
vierten jahrgangs, mitte 1849, gieng daher die eigentliche Ver¬
waltung an einen engeren ausschuß unter der bezeichnung ge¬
schäftsführender vorstand über, dem aussehuße blieb nur die ent-
scheidung über die abzudruckenden Schriften vorbehalten.

Die oberste leitung der Verwaltung übernahm, nachdem der
bisherige verdiente Vereinspräsident herr director von Lehr dieser
arbeit überhoben zu sein wünschte, ich der unterzeichnete, die gc-
schäftc des secretärs herr privatdocent dr Holland, die kasse herr
reallehrer Iluzel, die buchhändlerischen angelegenheiten herr buch-
händler F. Fues dahier.

Dem aussehuße gehörten während der fünften periode an die
herren kämmerer G. Cotta freiherr von Cottendorf in Stuttgart,
professor dr Diez in Bonn, professor dr Fallati in Tübingen,
hofrath dr Grimm in Berlin, archivrath dr E. von Kausler in



Stuttgart, bibliothekar dr Kliipfel in Tübingen, director von Lehr
und dr Menzel in Stuttgart, professor dr Michelant in Rennes,
professor dr Pfeiffer in Stuttgart, oberbibliothekar dr F. freiherr
von Reiffenberg in Brüssel, professor dr Schmeller in Mün¬
chen, oberstudienrath dr C. von Stalin in Stuttgart, professor dr
Wackemagel in Basel, kanzler dr G. von Wächter in Tü¬
bingen, bibliothekar dr Wolf in Wien.

Die reihen des nach dem zweiten verwaltungsjahre (1843 und
1844) gegebenen mitgliederverzcichnisses haben sich namentlich in
Zusammenhang mit den politischen ereignissen von 1848 in bedauer¬
licher weise gelichtet. Doch sind seither auch neue mitglieder ein¬
getreten, deren Verzeichnis ich in der ersten beilage folgen laße.

Um über die hauptgrundsätzc und gesichtspunete der Verwal¬
tung keinen zweifei übrig zu laßen, schien es erforderlich, die wich¬
tigsten puncto bestimmt zu formulieren. Sie sind als zweite beilage
mitgetheilt.

Durch die gröste Vereinfachung des haushalts und gewißenhafte
Sparsamkeit ist es trotz der abnähme der mitgliederzahl möglich
geworden, im fünften verwaltungsjahr 6 mehr oder minder umfang¬
reiche herausgaben an die verehrlichen mitglieder zu versenden. Eine
siebente, deren druck leider sich sehr verzögert hat, ist heute bis
zum 17ten bogen fortgeschritten und wird, wie ich hoffe, im näch¬
sten monat nachgeliefert werden können.

Die rechnung über die fünfte verwaltungsperiodc ist in den ge¬
setzlichen formen abgefaßt und abgeschloßen und steht die an¬
sieht bei dem kassier jedem mitgliede zu jeder geeigneten stunde
offen. Eine Übersicht ist in der dritten beilage gegeben. Der am
jahresschluß vorhandene kassenbestand von 1343 fl. 5 kr. ist zu
nachlieferung mehrerer publicationen an die actionäre der fünften
periode verwendet worden. Mit dem 24sten bände ist die einnähme
des fünften verwaltungsjahrs aufgebraucht und wird den nachweis
über den verbrauch im einzelnen die rechnung des sechsten jahr-
gangs enthalten.

Für das sechste verwaltungsjahr sind 4 umfangreiche werke
unter der presse und der druck so weit vorgeschritten, daß die
Versendung noch im laufe des winters wird erfolgen können.

Schließlich erlaube ich mir wiederholt an alle, welche in der
läge sind, die zwecke des Vereins zu fördern, insbesondere an alle
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kenner und Verehrer älterer deutscher geschiente und litteratur die
angelegentlichste einladung zii richten, den verein durch ihren bei¬
tritt zu unterstützen und ihre wünsche und vorschlage in beziehung
auf die herauszugebenden werke zur kenntnis des geschäftführenden
Vorstandes zu bringen.

Tübingen, 25 october 1851; •

I>r Artelbert Keller.



BEILAGEN.

I.

NEU EINGETRETENE MITGLIEDER
SEIT 1844.

Seine inajestät der könig von Hannover.
Seine liolieit Karl fürst von Höhenz ollem Sigmaringen.
Seine durchlaucht Felix prinz von Hohenlohe Oehringen.
Seine durchlaucht der fürst von Liechtenstein.
Seine durchlaucht der fürst von Wal ler st ein.

*
Herr von Arn'swald, legationsrath in Hannover.
Herzogliche hibliothek in Altenburg.
Hofbibliothek in Aschaffenburg.
Bibliothek des Joachimsthaler gyrnnasiums in Berlin.
Universitätsbibliothek in Breslau.
Königliche bibliothek in Brüssel.
Kurfürstliche landesbibliothek in Kassel.
Landesbibliothek in Düsseldorf.
Gymnasiumsbibliothek in Ehingen.
Gymnasiumsbibliothek in Eisenach.
Stiftsbibliothek in st Gallen.
Universitätsbibliothek in Halle.
Königliche öffentliche bibliothek in Hannover.
Societätsbibliothek in Hannover.
Universitätsbibliothek in Heidelberg.
Universitätsbibliothek in Jena.
Bibliothek des chorherrnstifts in kloster Neuburg bei Wien.
Stadtbibliothek in Königsberg.
Universitätsbibliothek in Marburg.
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Nationalbibliothek in Paris.
Stiftsbibliothek in Rheinau bei Schaffhausen.
Gymnasiumsbibliothek in Rotweil.
Großherzoglich meklenburgische regierungsbibliothek in

Schwerin.
Kaiserlich königliche hofbibliothek in Wien.
Universitätsbibliothek in Würzburg.
Bibliothek des Francisceums in Zerbst.
Herr Bonnier, buchhändler iü Stockholm.

„ vizgraf von Carreira, gouverneur der königlichen prinzen in
Lissabon.

„ C h m e 1, vorstand des k. k. hausarchivs in Wien, ehrest-.
mitglied.

„ Deubner, buchhändler in Riga, mit 2 actien.
„ dr Ignaz Döllinger, professor der theologie und stiftsprobst

in München.
„ Georg Dörtenbach, kaufmann iu Calw.
„ E. Dorer Egloff in Baden, Schweiz.
„ Diimmler, buchhändler in Berlin.
„ Durand de Lancon in Paris.
„ Fallenstein, geheimer finanzrath in Handschuchsheim.
„ Frank, buchhändler in Paris.

Die outheidkundig gezelschap in Utrecht.
Herr dr Karl Gödeke in Hannover.

,, Ch. Grandgagnage in Lüftich.
„ Hahn, hofbuchhändler in Hannover.
„ Haslinger, buchhändler in Linz.
„ Ludwig Heimbürger in Plötzkau bei Bernburg.

Lady Howard de Waiden in Brüssel.
Herr von Kleinmayr, buchhändler in Laibach.

„ dr Klüpfel, bibliothekar in Tübingen.
„ dr K ob er stein, professor in Pforte.
„ dr Koch, geheimer regiernngsrath und bibliothekar in Wies¬

baden.

„ Heinrich Laupp, buchdruckereibesitzer in Tübingen.
„ dr Lentner in Meran.

Herren A. Liesching und comp., buchhändler in Stuttgart.
Herr Lucas, buchhändler in Mitau.



Herr Edelestand du M(5ril in Paris.
„ A. Gr. F. Meyer, oberjustizrath in Hannover.
„ dr Mi chelant, professor in Paris, ehrenmitglied.
„ professor dr J. von Mo hl, mitglied des instituts in Paris.
„ dr Müllen hoff, professor in Kiel.
„- PI ahn, buchhändler in Berlin.
„ dr Rudelbach, professor in Stägelse in Dänemark.
„ dr Sauppe, hofrath und director des gymnasiums in Weimar.

' „ Schneider und comp., buchhändler in Berlin.
„ Schönhuth, pfarrer in Wachbach.
„ dr L. Schulze in Aschersleben.

Frau dr Sick in Stuttgart.
Herr professor dr S i m r o c k in Bonn.

„ von Sydow, k. preußischer kammerherr und geheimer lega-
tionsrath.

Herren Tendier und comp., buchhändler in Wien, mit 4 actien.
Der historische verein für Schwaben und Neuburg in Augsburg.
Der historische verein in Münster.
Herr dr Wackernagel, professor in Basel.

„ Walther Kuntzc, hofbuchhändler in Dresden, mit 2 actien.
„ dr Weiss, privatdocent in Freiburg.
„ dr Weizel in Genf.
„ von Werlhof, kanzleidirektor in Hannover.



II.

STATUTEN.

1. Zweck des literarischen Vereines ist die herausgäbe alter
werthvoller werke (sei es nach handschriften, sei es nach seltenen
drucken) aus dem gebiete der geschichte und litteratur Deutschlands
und der damit in näherer beziehung stehenden länder und Völker.

2. Der eintritt in den verein erfolgt durch anmeldung bei dem
Präsidenten.

5. Jedes mitglied hat zu anfang jedes jahres einen beitrag von
elf gülden rheinisch (6 thlrn 9 sgr. preuß.) zu entrichten und erhält
dafür ein exemplar der im laufe des jahres von dem vereine her¬
ausgegebenen werke. Mehrere actien berechtigen zu mehreren exem-
plaren. Sollte in einem jähre keine publication erscheinen, so gel¬
ten die einlagen zugleich für das folgende jähr.

Wer 5 actien zeichnet und die beitrage dafür portofrei unmittelbar und
ohne abzug dem kassier Übermacht, erhält 6 exemplare der vereinspublica-
tionen, bei 10 actien 12 exemplare, bei 20 actien 25 exemplare.

Alle beitrage müßen pränumeriert werden: gegen nachnahme des bei-
trags wird nicht versendet. Später einzahlende können bei der vertheilung
der büeher in der regel keine berücksichtigung erwarten, da von einer
publication nicht mehr exemplare gedruckt werden, als beitrage wirklich
beim kassier eingelaufen sind.

Der austritt aus dem verein ist dem Präsidenten anzuzeigen: erfolgt
die anzeige nicht vor dem 1 febr. des neuen verwaltungsjahrs, so kann der
austritt erst mit dem folgenden geschehen und ist der beitrag für das lau¬
fende noch zu entrichten.

Die Zusendung der beiträge wird je im januar durch sichere vermit-
telung oder unfrankiert durch die post erbeten, sei es baar oder in guten
anweisungen auf Tübingen, Stuttgart, Frankfurt oder Leipzig, für letzteren
platz in preußischen thalern berechnet.



XIV

Bei Zusendung in papiergeld wird der etwaige überschuft dem über-
sender für den nächsten jahrgang gutgeschrieben.

Auf verlangen sendet der kassier eine quittung.
Die mitglieder werden ersucht, dem kassier den weg zu bezeichnen,

auf welchem sie die publicationen zu erhalten wünschen.
4. Die Schriften des litterarischcn Vereines werden nicht in den

buchhaiidcl gegeben. Die zahl der veranstalteten abdrücke richtet

sieh nach der zahl der mitglieder.
Buchhändlern, welche die Zusendung einzelner Pränumerationen ver¬

mitteln, wird eine provision von 10 vom hundert bewilligt.
Frühere publicationen werden nur jahrgangweise gegen Vorausbezah¬

lung von 11 gülden rheinisch (6 thlrn 9 sgr. preuß.) für den jahrgang an
neueintretende mitglieder abgegeben. Vollständige jahrgänge werden nicht
getrennt.

Eine einzelne publication kostet 11 gülden (6 thlr 9 sgr. preuß.).
5. Die gesehäfte des litterarischen Vereines werden von einem

Präsidenten, einem secretär und einem kassier, welcher letztere jähr¬

lich einmal öffentlich reehnung ablegt, geleitet.
Präsident, secretär und kassier bilden den geschäftführenden vorstand

des Vereins.

Der ersten publication jedes Jahrgangs wird ein rechenschaftsbericht
beigegeben.

G. Über die wähl der abzudruckenden Schriften entscheidet in

Verbindung mit dem geschäftführenden vorstände ein ausschuß von

12 vereinsmitgliedcrn.
Der ausschuß wird alle jähre neu gewählt. Jedes mitglied, das sieh

an der wähl betheiligen will, hat zu diesem zwecke vor dem ersten
januar einen Stimmzettel portofrei an den Präsidenten zu senden.
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III.

RECHNUNGSÜBERSICHT.
Die einnahmen und ausgaben des litterarischen Vereins

haben betragen in der
ölen Verwaltungsperiode vom 1 juni 1849 bis 31 december 1850:

Einnahmen.

A) Reste.
I. Rechners kasscnbestand am schluße der vier¬

ten periode '. '. V i .......
IL Aetivausstände ........ . .

III. Ersatzposteu...........
IV. Für vom lager verwerthete alte vorräthe ■ .

V. Vorsehüße der vorigen rechnungsperiode .
B) Laufendes.

I. Actienbeitriigc..........
II. Zinse aus zeitliehen anlehen.....

III. Rückzahlungen (ersatzposten).....
IV. Auf -anweisung bezahlt......-

C) Vorempfang an beitragen auf die sechste pe¬
riode . ... . . . . ... . . . .

Summe der einnahmen:

Ausgaben.

fl-

9 13
138 30

200 29
209 39

5630
47 47
11 27

101 29

27 26
4376

fl- kr.

32 41

607 58

935 25
380 3
723 12
33 46
73 55

143
4 26

132
101 29

3164 1 55

A) Reste.
I. Rückstände von der frühem periode . .

B) Laufendes.
I. Allgemeine verwaltungskosten.....

(dabei gehalte dos secretärs mit 117 fl. 22 kr.,
des kassiere mit 157 fl. 36 kr. und des auf-
wärters mit 25 fl- 48 kr.)

II. Auf die herausgäbe von vereinsschriften ins¬
besondere :
1. Honorare an gelehrte und künstler .
2. Für druck- und umschlagpapier . . .
3. Druckkosteil . . '........
4. Buchbinderkosten........
5. Frachten...........
6. Provision an buchhiindler . . . .

III. Abgang (verlust an norddeutschen münzen)
IV. Im ausstand (an den in einnähme vorkom¬

menden actienbeiträgen).......
V. Auf anweisung bezahlt.......

Summe der ausgaben:
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Sonach kassenbestand auf 31 december 1850 . 1211 fl. 5 kr.
Die activen des Vereins bestehen außer dem kassen¬

bestand in

a) ausständen und ersatzposten aus früheren perio-
den 473 fl. 35 kr., wovon aber voraussichtlich
noch beizutreiben ist......... 0 — 0 —

b) ausständige actienbeiträge aus der fünften periode 132 —
1343 fl. 5 kr.

Passiven sind vorhanden.......... 0
Rest active............. 1343 fl. 5 kr.

Zahl der actionäre in der fünften periode 312 mit 353 actien.

Zur beurkundung
der kassier des litterarischen Vereins

EnzeL

Die richtigkeit der rechnung bezeugt
der rechnungsrevident

oberjustizrevisor Pfeilsticker.
Tübingen, 1 october 1851.
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